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33ÜCHER

Berichtigung: Die in Nr. 17 vom 1. Juni 1946 an-
gezeigten Bändchen der Stern-Reihe: Der Notacker
und andere Geschichten, von Josef Reinhart; Hans
und Hanna auf dem Lande, von Traugott Vogel; Be-
währt und treu, von Rosa Weibel, alle im Evange-
lischen Verlag AG., Zollikon, kosten Fr. 1.90 und
nicht Fr. 1,50.

F. C, Endres: Selbsterkenntnis und Selbsterziehung.
Verlag Rascher, Zürich. Preis geb. Fr, 4.70.

Die Erziehung des Menschen ist mit der Schule,
auch mit der Hochschule, nicht beendet. Die Erzie-
hung durch das Leben erzeugt meist eine Erhöhung
des Egoismus. Zur kulturerfüllten Lebensgestaltung
gehört die Selbsterziehung des Menschen, die er
aber nicht ohne vorherige Selbsterkenntnis erfolg-
reich unternehmen kann. Der Verfasser behandelt die
auf diesem Gebiet wichtigsten Probleme und weist
in allgemein verständlicher Weise auf Methoden,
Hindernisse und Grundlagen der Selbsterkenntnis hin
zeigt die Wege zur Selbsterziehung.

E. W. Albiez: Nur ein Kellner, Erlebnisse im
Frack. Leicht kart. Fr. 5.50. Verlag A, Francke, Bern.

E. E, Ein Buch, das man mit Freuden von A bis Z
durchliest, Man vernimmt selten etwas aus dem Auf-
stieg und den Erlebnissen eines Kellners, Was hier
steht, stammt aus dem Leben. Da wir Hans von Ju-
gend auf verfolgen und sehen, wie er aus eigenem
Antrieb seinen Beruf wählt, fühlen wir mit ihm, wir
freuen uns seines aufgeweckten Wesens und der, ge-
sunden Art, wie er mit allem fertig wird. Es fehlt
ihm nicht an Humor, an Beobachtungsgabe und Ge-
wandtheit, seine Erfahrungen vorzubringen. Die Be-
Ziehungen zu seinen Kollegen im Hotelfach und dann
besonders mit den Gästen, die er zu bedienen hat,
bringen viel Kurzweiliges, Erheiterndes, Der unvor-
eingenommene Leser staunt, was alles an so einen
Kellner herankommt. Viel mehr begegnet ihm, als
was man anzunehmen geneigt ist. Natürlich, es
braucht einen weltoffenen Sinn und Freude an der
Weiten Welt, wenn man sich in diese Stellung be-
gibt. Wer selber viel auf Reisen geht, sollte dieses
Buch lesen. Es öffnet ihm die Augen für Menschen,
denen er viel zu danken hat.

Matthias Claudius: Aus Dichtung und Prosa, dar-
gestellt von Kurt F. Riedler, Rascher Verlag, Zü-
rieh. Preis geb. Fr. 4.90.

E. E. Ein Büchlein von der Liebe und Ehe des
Wandsbecker Boten und seiner guten Frau Rebekka.
Tiefe Frömmigkeit und gesunder Menschenverstand,
innige Menschenliebe und hoher Idealismus sind in
Claudius' Leben wie in seiner Dichtung eins gewor-
den. Diese Einheit aber ist das Glück, wonach sich
alle Menschen sehnen. Eine Anzahl charakteristi-
scher und gut ausgewählter Gedichte wechseln ab
mit Prosastücken und Stellen aus Briefen. Überall
tritt uns der prächtige Mensch und Dichter, der Va-
ter und Freund lebensvoll entgegen. Den Schluß des
liebenswerten Bändchens bildet das unvergängliche
Äbendlied: Der Mond ist aufgegangen. Eine wahr-
haft erquickende Sammlung von Stimmungen und
Betrachtungen, die uns heut allen so wohl tun.

Ernst Wanner: Die Erdbebenherde in der Um-
gebung von .Zürich, Sonderabdruck aus „Eclogae
geologicae Helvetiae". 1945,

E. E. Das letzte größere Erdbeben vom 25. Januar
1946 hat verursacht, daß man sich eifriger interes-
siert um die Erderschütterungen. Es sind Ereignisse,
die uns in Aufruhr bringen und uns plötzlich einen
Wink geben: jederzeit können wir so einer Kata-
strophe ausgesetzt sein, und niemand weiß, was
fünf, zehn, was hundert Kilometer unter uns sich
vollzieht. Aus der vorliegenden Schrift geht nun
hervor, und die Tatsache ist durch eine aufschluß-
reiche Karte erwiesen, daß just der Zürcher Boden
relativ häufig erschüttert worden ist, allerdings noch
nie mit solcher Stärke wie damals in Basel, Die Erd-
bebenforschung ist eine junge Wissenschaft, und da
die systematischen Aufzeichnungen nicht lange zu-
rückgehen, ist man auf zufällige Berichte angewie-
sen, während die heutigen Stöße vor den empfind-
liehen Seismographen deutlich und unmißverständ-
lieh wiedergegeben werden, mit Hinweisen, wo der
Herd des Bebens sich befindet.

Die vorliegende Schrift führt uns auf ein For-
schungsgebiet, das für alle von höchstem Interesse
ist. Unendlich viele Fragen gibt es noch zu klären,
aber Wege sind eingeschlagen worden, den Rätseln
immer näher zu kommen.

Illustrierte schweizer. Schülerzeitung „Der Kin-
derfreund", Monatsschrift, herausgegeben von der Ju-
gendschriftenkommission des Schweizerischen Leh-
rervereins. Redaktion R. Frei-Uhler, —- 62. Jahr-
gang. Jährlich Fr. 2.80, halbjährlich Fr. 1.40. Ge-
bundene Jahrgänge zu Fr. 4.—, Verlag Büchler & Co.,
Bern,

Diese älteste Schweiz, Jugendzeitschrift eröffnet
ihren 62. Jahrgang mit einem einheitlichen Heft, das
dem unerschöpflichen Thema des ländlichen Lebens,
des bäuerlichen Erlebniskreises gewidmet ist. Aber
sicher werden auch die Kinder aus anderer Umwelt
Gefallen finden an den flott erzählten Geschichten,
die durch treffliche Zeichnungen von Albert Heß
illustriert sind, insbesondere auch an der Kunstbei-
läge, dem allerliebsten „Schulspaziergang" von Mei-
ster Albert Anker.

Der praktische Ratgeber für die Schweizer
Hausfrau. III, Auflage, 32 Seiten. Brosch. Fr. 1.—.
Wild-Verlag Goldach. Der Titel sagt schon alles!
Dieser Ratgeber bedeutet ein buntes Schatzkästlein
von 400 ausgewählten Ratschlägen für Haus und
Hof. Über Reinigungsmittel und Kosmetik ist darin
die Rede so gut wie über Tips für gesunde und
kranke Tage. Wir lesen Winke für den Keller bis
hinauf zum Estrich, vom Garten bis in den Koch-
topf. Wie man Flecken entfernt, Ungeziefer in Woh-
nungen vernichtet, Schlaflosigkeit bekämpft, die
Butter frisch behält, um nur einige Beispiele zu
nennen, immer bringt der „Ratgeber" Auskunft.
Eine Posttarifstabelle vervollständigt die Reichhai-
tigkeit des Werklems, während eine genaue Inhalts-
angabe, nach Stichworten geordnet, jederzeit erlaubt,
rasch den gewünschten Rat aufzufinden. Für kluge
und schlaue Hausfrauen ein unentbehrlicher und
verschwiegener Helfer in allen Lebenslagen!

Lericbtigungî Ois in Kr. 17 vom 1. duni 1946 nu-
gezeigten, Lnndcben 6er 8tern-Leibe: Oer Kotncker
und sndere Lescbicbten, von dosek Rsinbnrt; Onns
und kann» silk dem Lande, von Lrnugott Vogelz So-
wnbrt und treu, von Kosn XVeibel, nils im Ovnnge-
liscbsn Verlag /i.L., ?ollikoii, kosten Or. 1.9k) und
nicbt Or. 1.69.

O. L. Ondres: 8elbsterkenntn!s und Lelbsterziebung.
Verlag Kascbsr, ^üricb. Kreis geb. Or. 4.79.

Ois Orziebung des ^lcnscbsn ist mit 6er 8cbule,
nucb mit 6er Oocbscbuls, niclit l>sen6st. Ois Orzis-
bung 6urcli 6ns Leben erzeugt meist sine Orböbung
6es Ogoismus. Our kulturerküllten Lebensgestnltung
gebort 6is 8slbsterzisbung 6ss blenseben, 6is er
aber niclit oline vorbsrige 8elbsterkenntnis erkolg-
rsicli nnternelimsn kann. Oer Verknsser bebnndslt 6is
nuk 6isssm Lebist wicbtigsteii Krobleme nn6 weist
in allgemein verstnndlicbsr XVsise nuk Netbodsn,
Oindernisse un6 Lrundlngen 6er 8elbstsrkenntnis liin
zeigt 6is V/sgs zur 8elbsterziebung.

O. ViL ^Ibiezî Kur sin Kellner, Orlebnisse im
Ornck. Leicbt Kart. Or. 5.59. Verlag Ornncke, Lern.

O. O. Oin Lucb, 6ns mnn mit Oreu6en von rV bis
durcbliest. b4nn vernimmt selten etwas nus dem ài-
stieg un6 den Orlelznisssn eines Kellners. XVns liier
stellt, stnmmt nus 6sm Leben. On wir Onns von du-
gsnd nuk verkolgsn un6 seilen, wie er nus eigenem
Kntrieb seinen Leruk wsblt, iüblsn wir mit ilim, wir
krsusn uns seines nukgeweckten Lesens un6 6er ge-
sun6en rkrt, wie er mit nllem kertig wir6. Os ieblt
ibm niclit nn Oiumor, nn Leobncbtungsgnbe un6 Le-
wnn6tlieit, seine Orknbrungen vorzubringen. Oie Le-
ziebungen zu seinen Kollegen im Ootelkncb un6 6snn
besonders mit 6sn Lüsten, 6is er eu bedienen lint,
bringen viel Kurzweiliges, Orbeitsrn6es. Oer unvor-
eingenommene Leser stnunt, wns nlles nn so einen
Kellner bernnkommt. Viel mebr begegnet ibm, nls
wns mnn nnzunebmsn geneigt ist. Ontürlicb, es
brnucbt einen wsltokkenen 8inn un6 Oreu6e nn 6er
Weiten Veit, wenn mnn sicb in 6iess 8tellung be-
gibt. IVer selber viel nul Leisen gebt, sollte 6ieses
Lucb lesen. Os ölknet ibm 6is Trugen kür Nensebsn,
6enen er viel zu danken bnt.

blnttbins Llnu6illS! às Oicbtung uu6 Krosn, 6nr-
gestellt von Kurt O. Iî!s6ier. Knscber Verlng, Oü-
ricb. Kreis geb. Or. 4.99.

O. O. Oin Lücblsin von 6sr Liebe un6 Obs 6es
Vi^nndsbecker Lotsn un6 seiner guten Orsu Kebekkn.
Lieke Orömmigksit un6 gesun6er Klsnscbenverstnnd^
innige blenscbenliebe un6 bober I6enlismus sin6 in
Llnudius' Leben wie in ssiner Oicbtung eins gewor-
6en. Oisse Oinbeit nbsr ist 6ns Llück, wonncb sicb
nlle Kleascben sebnen. Oins ^.nznbl cbnrnkteristi-
scber un6 gut nusgewüblter Le6icbte wscbssln nb
mit Krosnstücken un6 Ltellen nus Lrieken. Obernil
tritt uns 6er prncbtige blenscb un6 Oicbter, 6er Vn-
ter un6 Orsun6 lebensvoll entgegen. Oen 8cbluü 6es
liebenswerten Lnndcbsns bil6st 6ns unvsrgnnglicbs
/ibsndlisd: Oer Nond ist nukgegnngen. Oins wnbr-
bnkt erquickende Lnmmlung von 8timmungen un6
Letrncbtungsn, 6is uns beut nllen so wobl tun.

Ornst V^nnner: vie Ordbebonbords in 6sr lim-
gedung von Oüricb. 8ondernbdruok nus „Oclogns
geologicne Oelvstine". 1945.

O. O. Ons letzte gröbere Or6beben vom 25. dnnunr
1946 bnt vsrursncbt, 6nü mnn sicb eitriger interes-
siert um 6ie Or6erscbüttsrungen. Os sin6 Oreignisse,
6is uns in /iukrubr bringen un6 uns plötzlicb einen
Vink geben: jederzeit können wir so einer Kntn-
stropbe ausgesetzt sein, un6 niemnn6 weil), wns
künk, zebn, wns bun6ert Kilometer unter uns sicb
vollziebt. às 6sr vorlisgen6en 8cbrikt gebt nun
bervor, un6 6is Lntsncbe ist 6urcb eine nukscblull-
reicbs Knrte erwiesen, dnll just 6er Oürcbsr Lo6en
relntiv bnukig erscbüttert wor6en ist, nller6ings nocb
nie mit solcber 8tnrke wie 6nmnls in Lnssl. Oie Ord-
bebenkorscbung ist eins junge >Visssnscbnkt, un6 6n
6is systemntiscben àkzeicbnungen nicbt lnnge zu-
rücbgsbsn, ist mnn nuk zuknllige Lericbts nngewis-
sen, wnbrsn6 6ie beutigen 8töüe vol^ 6en empkin6-
lieben 8eismogrnpben 6eutlicb un6 unmibvsrstnn6-
licb wie6ergegeben wer6en, mit Hinweisen, wo 6er
kker6 6es Lebens sicb beiin6et.

Oie vorliegen6e 8cbrikt kübrt uns nuk ein Oor-
scbungsgebiet, 6ns kür nlle von böcbstem Interesse
ist. Llnen6licb viele Orngsn gibt es nocb zu blnrer»,
nber IVege sin6 eingescblngsn wor6en, 6en Lntseln
immer nnbsr zu kommen.

Illustrierte scbweizer. 8cblllerzeitung „Oer Kin-
6erirsun6". blonntsscbrikt, bernusgegsben von 6sr 6u-
gen6scbriktenbommission 6es 8cbwsizeriscben Leb-
rervereins. Le6nbtion L. Orei-Llblsr. —- 62. 6sbr-
gnng. 6nbrlicb Or. 2.89, bnlbjnbrlick Or. 1.49. Le-
bun6ens 6nbrgnngs zu Or. 4.—. Verlng Lücbler à Lo.,
Lern.

Oisse älteste scbweiz. 6ugsn6zeitscbrikt erökknst
ibren 62. 6nbrgnng mit einem einbeitlicben blskt, 6ns
6em unsrscböpklicben Lbemn 6es lsn6licben Lebens,
6es bnuerlicben Orleboisbreises gswi6met ist. /iber
sicber wer6en nucb 6is Kin6sr nus nn6erer Umwelt
LeknIIsn kin6en nn 6en klott erznblten Lsscbicbten,
6ie 6urcb trskklicbs Oeicbnungen von Albert Oeö
illustriert sin6, insbsson6ers nucb nn 6sr Kunstbei-
lnge, 6em nllerliebsten ,,8cbulspnziergnng" von blsi-
ster Albert ^.nber.

Oer prnktiscbe Rstgsber kür 6ie 8cbweizer
Lnusîrnu. III. àklngs, 22 8eiten. Lroscb. Or. 1.—.
VViI6-Verlng LoI6ncb. Oer Litel sngt scbon nlles!
Dieser Lstgebsr be6eutet ein buntes 8cbntzknstlein
von 499 nusgewnblten Lntscblngsn kür Onus un6
Ook. Ober Reinigungsmittel un6 Kosmetik ist 6niin
6is Le6s so gut wie über Lips kür gesunde und
krnnks Lnge. Vir lesen XVinks kür den Keller bis
binnuk zum Ostricb, vom Lnrten bis in den Kocb-
topk. V/ie mnn Olecken entkernt, Ongezieker in )Vob-
nungen vernicbtst, 8cblnklosigkeit beknmpkt, die
Lutter kriscb bsbnlt, um nur einige Lsispisls zu
nennen, immer bringt der „Lntgsber" àskunkt.
Oins Oosttnrikstnbells vervollständigt dis Leicbbnl-
tigkeit des Verkleins, wnbrend eins gennue Inbnlts-
nngnbs, nncb 8ticbworten geordnet, jederzeit erlnubt,
rnscb den gewünsebten Lnt nukzukindsn. Oür kluge
und scblnus Onuskrnusn ein unentbsbrlicbsr und
vsrscbwiegensr Oslker in nllen Lsbenslsgsn!
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